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Baupolizeiliche BcwillU
flungcn ber ©labt ^üvictj
würben am 21. ffebntar für

folgenbe Bauprojeîte,
teilweife unter Bebingungen,
erteilt : 1. freiwillige ©in»

mobnerarmenpflege ber ©tabt 3ürid) einen Umbau
©teinmüblegaffe 1, 3- 1 ; 2. @. Boegeli für einen Um»
bau Sömenftraffe 55 unb 57, 3- 1 i 3. SB. Baumann»
©treiff für eine ©inftiebung ©oobftrafje Sir. 22, 3- 2;
4. 3- @99^' f"ï einen Umbau Slufiraffe Str. 24, 3. 3;
5. gräulein 3. ©päng für ©rftellung einer Bierjimmer»
wobnungfUninerfitätftr. 67, 3- 6; 6. @. ©raf für einen
Umbau @ierbrecf)tftraffe 94, 3- 7.

Slotftanbsarbeitcn auf bcm platte 3«rtd). (2lu§
beu 33erbanbiungen beö 3üi'dfer StantonSrateS.) ®er
BegierungSrat beantragt bem StantonSrat bie Bewilligung
eines SîrcbiteS non 250,000 ffr- jur Slusfübrung non
StotftanbSarbeiten auf bem ißla^e 3"t'icf). Begieutngs»
präfibent ®r. Heller begrünbet bie Borlage, bie junäcljft
für bie SlrbeitSlofen beê Baugewerbes forgeit will.
3m',Bubget be§ laufeuben 3abre§ fiitb Beparaturarbeiten
im ©efamtbetrage non 600,000 fyt. norgefefjen, bie jebod)
nur jum fleinen Seil fofort oergeben werben tonnten. öS
banbelt fiel) barum, für möglicbft oiele Arbeiten, bie fofort
begonnen werben tonnen, ju forgen. ®ie Wülfte be§ für

bie Sltaurerarbeiten aufjuwenbenbenBetrageS non 117,000
grauten entfällt auf ben Umbau ber alten ffrauenftinif.
®er BegierungSrat beabfiebtigt, in Slnbetradjt ber ®ring=
Iicl)feit ber Borlage non ber ©ubmiffion abjufeben. ®ie
Arbeiten follen benen jutommen, bie im Ijieftgerr Bau»
gewerbe gearbeitet hoben. ©päter wirb bem Äantonsrat
eine Borlage zugeben überStotftanbSarbeiten in SBintertljur
unb auf bem Sanbe. ©ine britte Borlage für größere Bau»
ten, welche ber BolfSabftimmung ju unterbreiten fein wirb,
befiitbet ftet) in Borbereitung.;,®er Slntrag bcS BegierungS»
rateS würbe einftimmig angenommen.

Bauliches auS SSäbenSioil. 3» her ©emeinbeoer»

fammlung gab ber Borfitjenbe befannt, baf? ber ©emeinbe»
rat Sraftanbunt 3iffer 3- Beriebt unb Stntrag beS

©emeinberateS über ben Sin! auf ber öiegenfdjaft
non ffranj Betfd)artS ©rben auf bent Botler nor»
läufig J urü et gebogen b^t, ba ber Bebörbe nod) in
letter ©tunbe eine weitere norteilbafte Sanbofferte 5111'

Kenntnis gebracht warben ift. ®er ©emeinberat wirb
aber fpäteftenS anläßlich ber rtädjften Bubgetgemeinbe
ben Stimmberechtigten bie nötigen Bortagen über ben

beabfiebtigten Sanbanfauf für abfällige SBobnbauten
unterbreiten. ®er nom ©emeinberat für bie Slußen»
renonation 0011 SB01)nI)au§ unb ©d)eune im
Büeten naebgefuebte Streb it non ffr. 11,600 würbe
bewilligt; ebenfo würbe ber Slntrag betr. ©r weit er un g
be§ neuen ffriebbofeS unb ©rteilung eine? Ärebitcs
non ffr. 5000 für bie Borarbeiten 5 u r ff ö r b e r u n g
b e § SB 0 b n u tt g § b a u e § • genehmigt.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 21. Februar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Freiwillige Ein-

wohnerarmenpslege der Stadt Zürich für einen Umbau
Steinmühlegasse 1, Z. 1: 2. E. Voegeli für einen Um-
bau Löwenstraße 55 und 57, Z. 1 ; 3. W. Baumann-
Streifs für eine Einfriedung Soodstraße Nr. 22, Z. 2;
4. I. Egger für einen Umbau Austraße Nr. 24, Z. 3:
5. Fräulein F. Spänp für Erstellung einer Vierzimmer-
wohnungWniversitätstr. 67, Z. 6; 6. E. Graf für einen
Umbau Eierbrechtstraße 94, Z. 7.

Notstandsarbeiten auf dem Platze Zürich. (Aus
den Verhandlungen des Zürcher Kantonsrates.) Der
Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat die Bewilligung
eines Kredites von 250,000 Fr. zur Ausführung von
Notstandsarbeiten auf den, Platze Zürich. Regierungs-
Präsident Dr. Keller begründet die Vorlage, die zunächst
für die Arbeitslosen des Baugewerbes sorgen will.
Jm.Budget des laufenden Jahres sind Reparaturarbeiten
im Gesamtbetrage von 600,000 Fr. vorgesehen, die jedoch

nur zum kleinen Teil sofort vergeben werden könnten. Es
handelt sich darum, für möglichst viele Arbeiten, die sofort
begonnen werden können, zu sorgen. Die Hälfte des für

die Maurerarbeiten aufzuwendenden Betrages von 117,000
Franken entfällt auf den Umbau der alten Frauenklinik.
Der Regierungsrat beabsichtigt, in Anbetracht der Dring-
lichkeit der Vorlage von der Submission abzusehen. Die
Arbeiten sollen denen zukommen, die im hiesigen Bau-
gewerbe gearbeitet haben. Später wird dem Kantonsrat
eine Vorlage zugehen über Notstandsarbeiten in Winterthur
und auf dem Lande. Eine dritte Vorlage für größere Bau-
ten, welche der Volksabstimmung zu unterbreiten sein wird,
befindet sich in Vorbereitung.j,Der Antrag des Regierungs-
rates wurde einstimmig angenommen.

Bauliches auS Wädenswil. In der Gemeindever-
sammlung gab der Vorsitzende bekannt, daß der Gemeinde-
rat Traktandum Ziffer 3: Bericht und Antrag des
Gemeinderates über den Ankauf der Liegenschaft
von Franz Betscharts Erben auf dem Böller vor-
läufig zurückgezogen hat, da der Behörde noch in
letzter Stunde eine weitere vorteilhafte Landofferte zur
Kenntnis gebracht worden ist. Der Gemeinderat wird
aber spätestens anläßlich der nächsten Budgetgemeinde
den Stimmberechtigten die nötigen Vorlagen über den

beabsichtigten Landankauf für abfällige Wohnbauteu
unterbreiten. Der vom Gemeinderat für die Außen-
renovation von Wohnhaus und Scheune im
Büelen nachgesuchte Kredit von Fr. 11,600 wurde
bewilligt; ebenso wurde der Antrag betr. Erweiterung
des neuen Friedhofes und Erteilung eines.Kredites
von Fr. 5000 für die Vorarbeiten z u r Förde r u n g

des W o h n u n g s b a n e s genehmigt.
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Sotftanösarbeitctt in Sujcrtt. Der Stabtrat hat
bie Saubireftion beauftragt, tmoerzüglid) beu Seginn
fotgeuber Slrbeiteit anporbnen : 1. KorreHion unb g.ort=
feipng ber Sergftrafje. 2. Serbreiterung beS gufjwegeS
beim ®d)irmerturm. 3. ©rwetterung ber untern ©eifj=
mattftrafje. 4. Qnangriffnatjme ber KorreHion ber 9Befem=
Unftrafje. 5. Drottoiranlage Söwettgraben.

Die SaubireHion teilte bem ©tabtrate mit, bafj biS=

t)er 70 9Jtann für OtotftanbSarbeiten oerwenbet rnerben
tonnten.

Saugenoffenfdpft „©tgenljetm" ©olotfjurn. Der
Sorftanb nahm Kenntnis oon bem non Herrn 2lrd)iteH
tynbermüt)Ie in Sern ausgearbeiteten Sauprogramm.
DaSfelbe foil oeroielfättigt unb nebft bem Sebattung§
platt für bie Hübetntatt bett ütrctjitet.ten ©ctjmib
in©oIot|nrn, ©onft. oon 21 rj in Dit en, ©dpitib
&9ïuefer, fotoie ©tuber &2ïm ft ein in ©ototf)urn
Übermacht rnerben, mit ber ©ittlabung, innert 14 Dagen
bie befinitioen Saupläne nebft binbenben
Überna£)m'§offerten einzureichen. Die @jperten
f'ommiffiott pr Segutadjtung biefer ©iiigaben toirb
noch bttrd) bie Herren Dr. Kälitt, ifiräfibent be§ Heimat*
fdpboereinS unb ©tabtingenieur 9îeber, als Sertreter
ber ©tabt, erweitert. SiS nach ütbtauf biefer fjrift toirb
and) bie ©iniootjnergemeinbe ifjre Stellung p biefer
forage präjifiert Ipben, fobafj bann fofort mit betifSatt
begonnen werben tarnt.

Siutlidjcs aus ©olöad) (@t. ©allen). Die aufjer*
orbentliclje ©d)ulgenoffen Serfammltutg gewährte bent

©dpirat einen Krebit oon 3000 $r., um bie beim obern
©d)uIf)auS nötig geworbene @r ft el lung einer K a=

natif a ti on ttttb Kläranlage burdjpfübren. ferner
tourbe ein weiterer Krebit bewilligt pr gelegentlichen
©rftellung einer Klofetanlage in ben Aborten.

Set Dem Söettbcwcrb ber fÇirma *ßiccarb,
Rietet (®enf) für eine ©artenftabt ihrer Slrbeiter
unb Seanttett ift baS ^3 r o j e ï t ber girma S if d) off
& SB ei b el i (ßüricl)) unb ©. Klingelfufj, ©arten*
fünftfer (SBolliSfjofen) put Slnt'auf empfohlen worben.

91ad)brucf uerboteu.

tfcitimri mm ülcittiuolptumK'lmu.
SBon 2trdjiteït 3lbotf 9JÎ ü 11 e r itt 3ug.

Die gefantten Saugefet3e unb Sorfdpiftett müffen ber
KleittfpuSerftellung entfpredjenb auSgebelpt rtttb berfetben
angepaßt werben. Sei Seobac^tung aller {jpgienifdjett
unb tectjnifc^en fragen beS KleinfpuSbaueS fönnett bie
Sauoorfcljriften, bei richtiger Slusbilbuttg, in ßutunft be*

frucljtenbe, unb nicht wie bis anfpt, birett Ijemtitenbe
SBirîuttgen aüSlöfett. @S müffen Sauerleichterungen itt
Sepg auf ©traffenfütjrungen unb »Sreiten, §au§abftätibe,
©todmertsl)öt)en, Dreppeitbreiten ufw. angeftrebt werben.
Die feigen Seftimmungen beS §od)baue§ follett nidjt
mcdjanifd) unb geiftloS für bett ^lacljbau angewenbet
werben.

tprof. ©berftabt führt pttt Sergleicl) Sobenpreife an,
wie fid) biefetben in ben oerfc£)iebenen Säubern oor bem
Kriege fteltten, mit baugefetjlicljer 9tüdfid)tnat)me auf ben
Kleinl)ausbau unb wo foldje nod) fehlt. Demttad) t'oftet
itt ©nglanb, bem Sattbe ber fiäbtifdjen Konzentration
unb auSgebilbetem Kapitalismus, in großen ^3roDtnä=
ftäbten ber Quabratmeter Saugelänbe für ben Klein*
wobnuttgSbatt $r. 5.— bis 7.—, in ben ©rweiterungS*
beerten ber SRißionenftabt Bonbon fetbft per Quabrat*
meter nur ffr. 9.— bis 10.—. Qu ben großen $ßrot>inj=
ftäbten oon Selgien, in bett ©tabterweiterungSbejirten
ffr. 4.— bis 5.—. fftt beutfdjen @rof)ftäbten, mit ffef)lett
ber baugefeülid)en Süctficljteu auf ben KleiufpttSbau, baS

Zelp= bis zwanjigfadje ooriger fßreiSanfätze. Slucf) in
unferetn Sattbe fin'b nod) überall ähnliche Mifjoerlpltniffe.
Sei ber Seredpung einer Kleinliausfiebehtitg fpbe id)
bie SJÎebrfoften, bttrcî) unnötige Sauoorfdjriften oerurfaclp
auf runb 10 % ber ©efamterftellungStoften t'alfüliert.
Diefe Seifpiefe jeigett mit fraffer Deutlidjteit bie ernfte
fforberung ber Oieorgattifierung uttferer Sautjefep in
Se^ug auf ben fylac£)bau.

itbcv ilattbfciacn.
SJiatt f'antt beim gewötplieljen ©ägett oerfdjiebette

Klaffen unterfcljeibeit. @S feien t)ier nur bie betannteften
erwäf)itt, nämlid) ^taitbfägett, Ktob= ober Srettfägen,
ffudjSfdjwänje, ©ri)rotfägen, 2od)= ober ©tiebfägen,
Defoupierfägen n;

SBenit man bie ßälpe einer guten ©äge unterfudjt,
toirb man beobadjten föttnett, ba^ jeber 3<r£)n ein Sfteffer
bilbet, weld)c§ auf ber einen ©eite abgefd)liffen ift unb
ferner, baff jeber 3<rfp auS ber ©bene beS ©ägeblatteS
ettoaS IjerauSgebogen ift. ffn manchen ©ägett ift ber
3alp an beiben Stänbern abgefct)liffett (nidjt auf beiben
©eiteit eitteS SattbeS). Die ©rö^e ber ©ägeplpe ift
oerfcljiebeit je ttad) ber SIrbeit, weldje bie ©äge p oer=
richten tjat. 3Bäl)renb fänttlid)e Heinere ©ägen nur itt
einer 9ticl)tung fdpeiben, fdjtteibett attbere in beiben
Sidjtimgett, beifpielSweife bie amerifanifdje Srettfäge.
Sei ber SBal)I einer ©äge feiteuS beS Holzarbeiters ift
eS wichtig, ba^ ber ©riff für benfelbett bequem ift unb
für feine .panb pagt. Sind) nutf) bie ©äge gut attS=

balanciert feilt, b. bie in ber ipanb befinblidie ©äge
muß bem Slrbeiter, wenn er fie itt bie zum ©ägen
entfprecbenbe Sage gebracht fpt, itt Sezug auf baS

©ewidjt leichter oorfornnten, als -in jeber anbertt Sage.
DaS Sägeblatt nutf) fiel), 'ohne irgenbwie ©chaben zu
nehmen, bis zu Y-» eitteS KreifeS biegen laffen unb nutf)
bann wieber in bie vtrfpfüttgliche Sage zurücKeliren.
©inige teurere Sägen Haben einige ^sutinteter oor bettt
©ttbe Heinere Hähne, weld)e ben 3'»«^ hüben, bag beim
Seginn ber Slrbeit baS ©ägen erleichtert wirb. Qe büttner
baS Sägeblatt ift, befto leichter ift bei fämtlichen ©ägen
bie SIrbeit, unb ©ägen guter Qualität finb ftetS büntter
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Slotstandsarbeiten in Luzern. Der Stadtrat hat
die Baudirektion beauftragt, unverzüglich den Beginn
folgender Arbeiteil anzuordnen: 1. Korrektion und Fort-
fetzung der Bergstraße. 2, Verbreiterung des Fußweges
beim Schirmerturm. 3, Erweiterung der untern Geiß-
mattstraße. 4, Inangriffnahme der Korrektion der Wefem-
liustraße. 0. Trottoiranlage Löwengraben,

Die Baudirektion teilte dem Stadtrate mit, daß bis-
her 70 Mann für Notstandsarbeiten verwendet werden
konnten,

Baugenossenschaft „Eigenheim" Solothurn. Der
Vorstand nahm Kenntnis von dem von Herrn Architekt
Indermühle in Bern ausgearbeiteten Bauprogramm,
Dasselbe soll vervielfältigt und nebst dem Bebauungs-
plan für die Hübelmatt den Architekten Schmid
in Solothurn, Const. von Arx in Oltèn, Schmid
àRuefer, sowie StuderK.Amstein in Solothurn
Übermacht werden, mit der Einladung, innert 14 Tagen
die definitiven Baupläne nebst bindenden
ttbernahmsosferten einzureichen. Die Experten-
kommisfion zur Begutachtung dieser Eingaben wird
noch durch die Herren Dr. Kälin, Präsident des Heimat-
schutzvereins und Stadtingenieur Reber, als Vertreter
der Stadt, erweitert. Bis nach Ablauf dieser Frist wird
auch die Einwohnergemeinde ihre Stellung zu dieser
Frage präzisiert haben, sodaß dann sofort mit denkBau
begonnen werden kann.

Bauliches aus Goldach tSt. Gallen). Die außer-
ordentliche Schulgenoffen-Versammlung gewährte dem

Schulrat einen Kredit von 3000 Fr., um die beim obern
Schulhaus nötig gewordene Erstellung einer Ka-
nalisation und Kläranlage durchzuführen. Ferner
wurde ein weiterer Kredit bewilligt zur gelegentlichen
Erstellung einer Klosetanlage in den Aborten.

Bei dem Wettbewerb der Firma Pieeard,
Pietet (Gens) für eine Gartenstadt ihrer Arbeiter
und Beamten ist das Projekt der Firma Bisch off
à Wei deli (Zürich) und E. Klingelfuß, Garten-
künftler (Wollishofen) zum Ankauf empfohlen worden.

Nachdruck verboten.

Kritrag zum Kleinmahnnngsban.
Von Architekt Adolf Müller in Zug.

Die gesamten Baugesetze und Vorschriften müssen der
Kleinhauserstellung entsprechend ausgedehnt.und derselben
angepaßt werden. Bei Beobachtung aller hygienischen
und technischen Fragen des Kleinhausbaues können die
Bauvorschriften, bei richtiger Ausbildung, in Zukunft be-
fruchtende, und nicht wie bis anhin, direkt hemmende
Wirkungen auslösen. Es müssen Bauerleichterungen in
Bezug auf Straßenführungen und -Breiten, Hausabstände,
Stockwerkshöhen, Treppenbreiten usw. angestrebt werden.
Die jetzigen Bestimmungen des Hochbaues sollen nicht
mechanisch und geistlos für den Flachbau angewendet
werden.

Prof. Eberstadt führt zum Vergleich Bodenpreise an,
wie sich dieselben in den verschiedenen Ländern vor dem
Kriege stellten, mit baugesetzlicher Rücksichtnahme auf den
Kleinhausbau und wo solche noch fehlt. Demnach kostet
in England, dem Lande der städtischen Konzentration
und ausgebildetem Kapitalismus, in großen Provinz-
ftädten der Quadratmeter Baugelände für den Klein-
Wohnungsbau Fr. 5.— bis 7.—, in den Erweiterungs-
bezirken der Millionenstadt London selbst per Quadrat-
meter nur Fr. 9.— bis 10.—. In den großen Provinz-
städten von Belgien, in den Stadterweiterungsbezirken
Fr- 4.— bis 5.—. In deutschen Großstädten, mit Fehlen
der baugesetzlichen Rücksichten auf den Kleinhausbau, das

zehn- bis zwanzigfache voriger Preisansätze. Auch in
unserem Lande sind noch überall ähnliche Mißverhältnisse.
Bei der Berechnung einer Kleinhaussiedekung habe ich
die Mehrkosten, durch unnötige Bauvorschriften verursacht,
auf rund 10 Po der Gesamterstellungskosten kalkuliert.
Diese Beispiele zeigeu mit krasser Deutlichkeit die ernste

Forderung der Reorganisierung unserer Bauhesetze in
Bezug auf den Flachbau.

Aber Bandsägen.
Man kann beim gewöhnlichen Sägen verschiedene

Klaffen unterscheiden. Es feien hier nur die bekanntesten
erwähnt, nämlich Handsägen, Klob- oder Brettsägen,
Fuchsschwänze, Schrotsägen, Loci,- oder Stichsägen,
Dekoupiersägen

Wenn man die Zähne einer guten Säge untersucht,
wird man beobachten können, daß jeder Zahn ein Messer
bildet, welches auf der einen Seite abgeschliffen ist und
ferner, daß jeder Zahn aus der Ebene des Sägeblattes
etwas herausgebogen jst. In manchen Sägen ist der
Zahn an beiden Rändern abgeschliffen (nicht aus beiden
Seiten eines Randes). Die Größe der Sägezähne ist
verschieden je nach der Arbeit, welche die Säge zu ver-
richten hat. Während sämtliche kleinere Sägen nur in
einer Richtung schneiden, schneiden andere in beiden
Richtungen, beispielsweise die amerikanische Brettsäge.
Bei der Wahl einer Säge seitens des Holzarbeiters ist
es wichtig, daß der Griff für denselben bequem ist und
für seine Hand paßt. Auch muß die Säge gut aus-
balanciert sein, d. h. die in der Hand befindliche Säge
muß dem Arbeiter, wenn er sie in die zum Sägen
entsprechende Lage gebracht hat, in Bezug auf das
Gewicht leichter vorkommen, als.in jeder andern Lage.
Das Sägeblatt muß sich, vhne irgendwie Schaden zu
nehmen, bis zu eines Kreises biegen lassen und muß
dann wieder in die ursprüngliche Lage zurückkehren.
Einige teurere Sägen haben einige Zentimeter vor dem
Ende kleinere Zähne, welche den Zweck haben, daß beim
Beginn der Arbeit das Sägen erleichtert wird. Je dünner
das Sägeblatt ist, desto leichter ist bei sämtlichen Sägen
die Arbeit, und Sägen guter Qualität sind stets dünner
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